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Ämtlicher Theil.
W a s Ministerium des Innern hat eine Statthatte-
rei-Sekretärsstellc II. Klasse in Mailand dem Delc-
gatious-Kommissär erster Klasse, Johann V e r c t t a ,
verliehen.

Der Minister des Innern hat den Vezirkskom-
missär Josef E k e l , den Statthaltcreikonzipistcn in
Stcicrmark, Ludwig I o ß e k , nnd die Vezirks-Konzi-
Pisten Johann V a r d i a n , Emerich H a l p e r nnd
Johann V o n c i n a zu Komitats-Kommissären zweiter
Klasse, dann die VezirksKonzipisten Joseph Grego-
r i c und Alexander V i r a g , endlich die Konzepts-
Adjunktcn Wilhelm D o l l h o f f ans Kram und Franz
L a t k o v i c aus Kroatien zu Komitatskommissären
dritter Klasse für die Königreiche Kroatien und Sla-
vonien ernannt.

E r l a ß des k. k. F i n a n z m i n i s t e r i u m s vom
18. J u n i 18 54, Z. 9926/r.IN., — w i r k s a m

f ü r a l l e K r o u l ander,
über Vorsichtsmaßregeln bei der Zinsenbchcbung und
Umschreibung von anf Namen lautenden Staatsschuld- z

verschreibungen und Monte-Kartellen.
Nachdem die Staatsverwaltung fär die Echt-i

he i t der U n t e r s c h r i f t e n aus den Zinsenqnittnn- ^
gen und bei den Cessioneu von den auf Namen lau-
tenden Staatsschuldverschreibungcn und von den Mon-
te>Kartellen k e i n e r l e i H a f t u n g übernimmt, so
können die Besitzer solcher Papiere, um sie in die
Lage zu sehen, sich^gegen Eigcuthumsvcrletznngen durch
allfälligc Verfälschungen ihrer Unterschriften mit Er-
folg zu sichern, verlangen:

») entweder, daß die Zinscnquittungcn und die Ecs-
sioncn von den auf ihren Namen lautenden Staats-
schuldvcrschrcibungen oder Moutc^artellen stets ge-
hörig lcgalisirt sein müssen;

l)) oder, daß bei der jedesmaligen Zinsenbehcbnng
nebst der üblichen Quittung auch noch die Staats-
schuldverschreibung oder die Montc'Kartclle selbst
vorgezeigt werden müsse.

Hiernach bleibt es in der Wahl des Eigcnthü-
mers solcher Schuldverschreibungen, sich für die eine
oder die andere, dieser Vorsichtsmaßregeln, oder für
ke ine derselben zu entscheiden nnd es dann ganz
bei der bisherigen Vcrfahrungsweise zn belassen; —
wünscht er jedoch, sich in einer der angedeuteten Ar-
ten sicher zu stellen, so hat er sein Anstichen darnm
mündlich oder schriftlich, unter Vorlage der Staats-!

oder der Rcnt-Urkundc bei jener
s " ^ ^ " l s c vorzubringen, bei welcher die Staats-
sÄMdveychreilnmg oder die Nent-Urkunde verzinset̂

f e n t l l c h e n K r e d l t s b ü c k ^,... «!
^ . , < ^ " N/ ern u o r a e m e r k t

und hat die Mrkung daß, so lange kein Widerruf
von Seite des Elgenthumers oder die Umschreibung
erfolgt,

in den: ersten Falle «ud. a die Zmscubehebungen
oder Umschreibungen nur gegen legalisirtc Quittungen
ober nur in Folge legalisirtcr Ccssionscrklärungen uor-
genommen,

in dem zweiten Falle suli. I) aber, daß die Zin«
sen nebst der üblichen Quittung nnr gegen jedesma-

lige Vorzeigung der Staatsschnldverschrcibung oder

der Montc-Kartelle selbst behoben werden können.
Die Legalisirungcn, welche zu dem ausschließen-

den Zwecke der Zinscnbchebung oder für die auf die
Obligationen und Montc.Kartellen selbst ausgestellten
Cessionscrklärnngen ausgefertiget werden, sind in
gnädigster Berücksichtigung der oben angeführten Ver-
hältnisse durch die allerhöchste Entschließung vom 8-
Mai 1834 von der Stcmpelabgabe befreit worden.

B a u m g a r t n er m. p.

Vci der am 1. Jul i d. I . in Folge des aller-
höchsten Patentes vom 21. März 1818 vorgenonv
mencn 237stcn (74stcn Ergänzungs-) Verlosung der
älteren Staatsschuld ist die Serie Nr. 418 gezogen
worden.

Diese Serie enthält böhmisch-ständische Aerarial-
Obligationen von verschiedenem Zinscnfuße, u. zwar:
Nr. 31.712 bis cinschlicßig 47.878 im Kapitalsbe-
trage von 1,208.312 fl. 17',. kr., und im Zinscn-
bctragc nach dem herabgesetzten Fuße von 24.923
Gulden 1 kr.

Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obli-
gationsnnmmcrn werden in einem eigenen Verzeich-
nisse nachträglich bekannt gemacht werden.

Die Nummern der Staatsschuldverschrcibungen
des im Jahre 1832 in England aufgenommenen An-
lehens per 3,5(10.000 Pfd. St. , welche in der eben-
falls heute stattgehabten vierten Verlosung dieser
Staatsschuldverschreibungen gezogen worden sind, wer«
dcu anf besonderem Wege bekannt gemacht werden.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lan-
dcs-Ncgiernngsblatt für das Hcrzogthum Kram. Er-
ster Theil, XXV. Stück. VI. Jahrgang 1864.

Dasselbe enthält unter

Nr. 149. Verordnung des ?. k. Ministeriums des In -
nern, des k. k. Armee-Oberkommando's und der
k. k. obersten Polizeibehörde vom 20. Mai 1854,
betreffend die Trennung des 4., 3. und 6. Gens-
o'armericregimcnts in je zwei Regimenter.

Nr. 130. Verordnung der k. k. obersten Polizeibehörde
vom 20. Mai 1834, betreffend die neue Massa-
Panschals-Festsctzung für unbcrittene Gensd'armcn.

Nr. 13 l . Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern
vom 26. Mai 1834, die Verhütung des Ausbru-
ches der Wuth bei Thieren und der Wasserscheu
bei Menschen betreffend.

L.
Nr. 132. Inlmltsanzcigc der unter der Nummer 131

des Rcichs-Gesctz-Blattes vom Jahre 1634 enthal<
tenen Erlässe.

Laibach, den 4. Jul i 1634.

Vom k. k. Redaktions-Vureau des Landesregierungs-

blattcs für Krain. '

Kriegsschauplatz an der Donau und
der griechische Aufstand.

Die neuesten Bewegungen der russischen Donau-z
armcc werden vom „Ocstcn'cMchcn Soldatcufrcund"
folgendermaßen dargestellt:

«Am 2 l . Juni erging vom Fcwmarschall Für-

sten von Warschau an den kommandirendcn Fürsten
Gortschakoff der Befehl, mit den um Silisttia kon-
zentrirten Truppen vom rechten auf das linke Donau
ufcr sich zurückzuziehen. Zugleich sollten die übrigen
Truppcnkörpcr eine analoge rückgängige Bewegung
machen und sich vorerst hinter der Argislinie aufstel»
len, um sich dann langsam gegen Fokschan und die
Szerethlinie zu bewegen.

Laut einer telegraphischen Depesche war am 26.
Juni der Uebcrgang der russischen Armee vom rechten
auf das linke Donauufer in größter Ordnung und
ohne den geringsten Verlust bewerkstelligt worden.
Die türkischen Truppen haben nicht einmal gewagt,
sich vor der Arrieregarde zn zeigen, um sie zu beun-
ruhigen. — Fünftausend bulgarische Familien haben
zugleich mit der russischen Armee ihren heimatlichen
Boden verlassen und werden in Rußland eine Zu-
fluchtsstätte suchen. Die übrigen Truppenkörper wer-
den ihre Bewegungen mit dem nämlichen Erfolg
vollführen. Das Detachcmcnt von Giurgewo, welches
den 11. Juni einen Versuch der Feinde, über die
Donau zu kommen, zurückgeschlagen hat, hatte den
Türken die Lust benommen noch einen derartigen Ver-
such zu machen. — General Soimonoff wirb unge-
stört seine Verbindung mit der übrigen Armee be-
werkstelligen. — Liprandi scheint seinerseits schon der
ihm bestimmten neuen Aufstellung in ungestörter Ord-
nung und Ruhe sich zu nähern. Nimmt man aber
die Größe des zu durchlaufenden Landstrichs in Be-
tracht, so wird man einsehen, daß noch einige Zeit
verstreichen wird, bevor die russische Armee sich in
der ihr bestimmten neuen Aufstellung vollkommen
deployirt haben wird.

Was mit dem nun unbesetzten Lande geschehen
wird, ist hier nicht der Ort zu untersuchen. Eins nur
können wir zuversichtlich voraussagen, nämlich daß
das Schlachtgetümmcl auf diesem Kriegsschauplätze
auf einige Zeit verstumme!: und einer faktischen Waf-
fenruhe Platz machen wird. Sollten die Türken den
Russen auch ins Land folgen und vielleicht aus Osten«
tation Bukarest besetzen, so wird der Umstand, daß
kein Donauftuß sie mehr von den Nüsse» trennt und
keine Fcstungsmauern sie schützen, ihnen die Lust be-
nehmen, ihre Offensiv - Operationen bis in die Nähe
der russ. Schlachtlinie auszudehnen.

Ein Korrespondent der «Wiener medizinischen
Wochenschrift" im russischen Lager entwirft ein sehr
trauriges Bild von dem Zustande der russischen Do-
nauarmee. Am linken Donauufer von Tschokanescht
bis Braila gebe es nicht einen einzigen wirthbaren
Fleck, anf dem nicht Krankcnstationen und Trains
überfüllt mit Vlessirten, Kranken, Maroden, Halb-
invaliden belegt wären, welche alle des Heimzuges
harren. Die Transporte gingen nicht mehr, wie bis-
her, nach Bukarest, sondern direkt über Slobosic, Gra-
dischte und Martineschte nach Fokschan und Tekutscht.
I n Kalarasch, welches eben geräumt werde, m
Futeschte, Vorduschan und Odaia seien weitere Kon>
zcntrationcn von Transporten; alle diese und jene
von Matschin-Vraila träfen in den Sereth- und Var-
lat - Stationen zusammen und seien vorläufig nach
Iassy, und die Invaliden, so wie die zeitlich beur«
laubtcn Rekonvaleszcntcn nach Leom instmdltt. Em
anderer ungeheuerer Krankentransport komme aus
Bukarest mit jenen Sendungen zusammen. Von der
nanmttlich in. Kalarasch, Tschokancscht und Slobosic
herrschenden Verwirrnmg lasse sich kein Begriff gebew
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Die auf den Semester 1853 — 1854 (Ende April)
berechnete Sterblichkeit der russischen Truppen sei auf
41 pCt. und jene des Mai allein auf 63 pCt. aller
Kranken, Vlessirten und Maroden gegangen.

Wie der «Sieb. Vote« meldet, ist das erlassene
Verbot, der Hafer- und Gcrstenausfuhr aus der Mob
dau nach Siebenbürgen nach wenigen Tagen wieder
zurückgenommen worden, nachdem der Bedarf der k.
russischen Kavallerie auf andere Weise hinreichende
Deckung gefunden habe.

Vereits vor mehreren Tagen sollen bci -Okna
und Kascha in der Moldau 800 Mann Kosaken sammt
Pferden, dann Quartiermacher für weitere 1000 Ko-
saken angelangt sein, welche die Bestimmung hätten,
sich an der Gränze Siebenbürgens zu vertheilen. Man
erwarte dort, daß diesen Kosakenabtheilungen nach«
stens 2000 russische Dragoner nachrücken werden. Es
werde behauptet, daß diese Dislozirungen aus Fou-
ragirungs-Rücksichtcn erfolgen.

Aus Vessarabicn sind demselben Platte zu Folge
über 600 leere Vaucrnwägen in Bukarest angelangt,
welche dazu bestimmt scin sollen, die dortigen Vor«
rathe an Montur und Armatur aufzupacken und nach
Fokschan zu bringen. Es scheine demnach sehr in der
Möglichkeit gelegen, baß Fokschan zum Hauptdcpot,
so wie zum Zcntralisationspunkt für die neuen Ope«
rationcn der Russen auserlesen worden sei. Ein deut«
scher Schmid in Bukarest habe die Lieferung von
6000 Pickenspitzen kontraktlich übernommen.

I n Folge eines nunmehr auch vom „Journal
de Const." erwähnten, zwischen der hohen Pforte und
der französischen Regierung getroffenen Arrangements
wird eine türkische, aus einen: Infanterie- und einem
Kavallerie «Regiment, ferner aus 20 Kanonen beste«
hendc Brigade der Division des Prinzen Napoleon
attachirt; ferner werden 4000 Vaschi-Voznks unter
den Befehlen des Generals Vussuff unter französisches
Kommando und in französischen Sold treten. Ein
ähnliches Arrangement ist auch mit der englischen Re»
gierung getroffen worden. Die der englischen Armee
zugetheilten Baschi»Vozuks werden vom Obersten
Veatson kommandirt werden.

I n einem Schreiben der »Times" aus Konstan-
tinopcl wird gesagt, daß ein Angriff von der See«
seite auf Sevastopol als unthunlich erkannt worden
sei, da nur ein Schiff zur Zeit in die Hafenmündung
einlaufen könnte, die von 800 Geschützen vertheidigt
wird. so daß schon der Dampf dieser Kanonen die
Einfahrt jedem nicht völlig kundigen Lootsen unmög«
lich machen würde.

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
Außer dem bereits am 27. Juni angekommc«

nen französischen Schraubcndampfer „Aigle" von 6
Kanonen, welches Kohlen einnimmt, sind am 28.
Juni Morgens noch 2 französische Fregatten in den
Hafen von Kiel eingelaufen, um sich mit frischem
Proviant zu versehen. Sobald dieses eingenommen,
sollen sich die Schiffe zur französischen Ostsecflotte
begeben.

Ueber den Umstand, daß, wie wir bereits mel«
deten. eine französische Fregatte «La Psyche", welche
nach dem weißen Meere bestimmt ist. den norwegi-
schen Hafen Stauanger angelaufen, bringt der „Wan-
derer im Norden" die Erklärung, daß ein dänischer
Dreimaster, mit Fracht nach Archangel, von jenen:
Kreuzer heftig verfolgt worden und in jenem Hafen
seine Zuflucht genommen hatte.

Nach telegraphischen Berichten aus Grislchann
(Schweden) hatten die englischen Dampfschiffe „Leo-
pard" und „Hekla" am 19. Juni daselbst angelegt
und ein Boot ans Land gesetzt, worauf sie ihren
Kurs südlich fortsetzten. Tags darauf passirte die
Dampffregatte „Odin" in derselben Richtung. Alle
diese Schiffe sind nach Varösund gegangen.

Man spürt in H a m b u r g schon sehr merklich

durch eintretende Theuerung den Abgang der Massen

von Lebensmitteln, welche in Hamburg aufgekauft

und über Lübek der englisch-französischen Flotte zugc«

führt werden.

Oesterreich.
W i e n . 30. Juni. Die Frage wegen Errichtung

einer Mehlkasse für Wien ist nun zur Schlußverhand.

lung gekommen und dürfte sonach die bezügliche
Kundmachung in Kürze bevorstehend sein. Auch ist
die beabsichtigte Erbauung von Mchlhallcn und Kör«
ner«Magazinen neuerdings in Erwägung gezogen
worden.

— Die Gemeinden in Ungarn wurden im ge>
eigneten Wege auf die Wohlthätigkeit der Krippen,
in denen Kinder in einen: Alter von 14 Tagen bis
zu 2 Jahren von mittellosen braven Eltern, die au-
ßer dem Hause arbeiten, gegen eine kleine Vergütung
verpflegt werden, aufmerksam gemacht und die Ge-
meindevorsteher angewiesen, die Errichtung solcher Krip-
pen, besonders in größeren Dörfern, nach Thunlichkcit
zu fördern.

— Anläßlich eines vorgekommenen Falles wurde
verordnet, daß die Verwendung der in einigen Städ-
ten der Monarchie bestehenden Bürger- und Schützen-
korps in Uniform und bewaffnet in der Landeshaupt-
stadt nur nnt Bewilligung der k. k. Statthaltcrci, die
sich mit der Landcsmilitärbchörde in das Einverneh-
men setzt, anderwärts aber nur mit Bewilligung der
politischen Behörden cinvcrnehmlich der Militärkom-
lNMden erfolgen dürfe.

— Da die von den Verlegern an die zum Be-
züge von Pflichtexemplaren berechtigten Behörden und
Anstalten eingesendeten Pflichtexemplare von bildlichen
Darstellungen und Landkarten in Folge einer unzweck-
mäßigen oder nachlässigen Verpackung öfters beschä-
digt einlangen, hat die k. k. oberste Polizeibehörde
im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des
Innern den Verlegern eröffnen lassen, daß derlei
Pflichtexemplare, die durch Schuld der Einsender im
beschädigten Zustande einlangen, nicht angenommen
werden.

Die k. k. Postämter siud beauftragt, auf eine
zweckmäßige Verpackung der in Rede stehenden Pflicht»
cxcmplare bei deren Aufgabe zu dringen und durch
die thunlichste Vorsicht bci der Verladung der bczüg.!
lichen Sendungen auf die Verhütung einer Bcschäoi-
gung während des Transports hinzuwirken.

— Vom Katzenbuckel berichtet die »Bad. Ldtzg."
von einem schauderhaften Morde, den ein l2jährigcr
Vettelknabe an seinem neunjährigen Bruder beging,
der vor ihm in einem einzeln stehenden Hause betteln
wollte. Ein dritter Vettelknabe stand dabei und half
gegen das Versprechen eines Stück Brotes den Leich«
nam verbergen; als aber neuerdings Streit entstand,
zeigte er die Sache an. Der Mörder hat bereits
eingestanden.

— Wie deutsche Zeitungen melden, hat der in
Kalarasch verstorbene General v. Schilder in seinen,
Testamente die Witwen und Waisen der bci Sili«
stria gefallenen russische:: Soldaten zu Erben ein<
gesetzt.

— I n Folge einer Ministcrialverordnung wurde
die Grundentlaülmgs«Landcskonmüssion für Nieder»
österreich in Wien aufgelöst und verfügt, daß die
Geschäfte derselben durch die k. k. medcröstcrreichischc
Grundcntlastungs.Fondsdircktion besorgt werden.

— I m Auftrage des Handelsministeriums ist
eine Sammlung aller auf den Märkten der vcrschic-
oenen europäischen Staaten vorkommender Warcnmu»
ster veranstaltet worden, welche besonders in Seiden»,
Woll' und Vaumwollwaren besteht, und den Handels-
kammern zur Besichtigung und Verständigung der be«
treffenden Gewerbslcute mitgetheilt wird. Mit der
Warenmustersammlung aus der Levante wurde bereits
der Anfang gemacht.

— Die im vorigen Jahre auf mehreren unga«
rischcn Gütern begonnenen Versuche mit der Verpflan-
zung von Theestauben werden heuer fortgesetzt. Man
erwartet cm nicht ungünstiges Resultat, da die bisher
im Kleinen gewonnenen Produkte allen Anforderun-
gen entsprechen.

— Einen ähnlichen mechanische«: Rivalen, »vie
die Malerei in der Photographie, hat jetzt die Skulp«
tur in einer patentirten Maschine erhalten, welche den
Stein oder Holzblock in Bewegung setzt und nach al-
len Richtungen derart unter den Meißel bringt, daß
dem Block oder Stein die vorgezcichncte künstlerische
Form mit großer Schnelligkeit gegeben werden kann.

W i e n . 1. Juni. I n einer Zuschrift Sr. Ex-
zellenz des Herrn Baron W a r b an die Redaktion
der «Wiener Zettung" heißt es in Bezug auf die

Notiz, daß sich der Mörder Sr. k. Hoheit des Her-
zogs von Parma von Amerika aus selbst angege-
ben habe:

„Ich muß überhaupt in Abrede stellen, daß nn-
tcr dem Namen C a r r a je cin Reitknecht dem ver-
storbenen Herzog gedient habe, wie auch, daß jc ein
Reitknecht alls dem hcrzogl. Dienste entlassen worden
sci. — Bei der humanen Behandlung, dic der Her-
zog seinen Dienern allzeit augedcihcn ließ, konnte qe°
wiß nie Jemand Ursache zur Ausübung cincr solchen
Rache habcn; wodurch man obigc Angabc als fingirt
annehmen zu können glaubt."

T r i e f t , 29. Juni. Herr l)«-. A. Kohn (cin ge°
borcner Ungar), Präsident dcs israelitischen Konsisto-
riums in Paris, hat sich hier am verflossenen Dinstag
auf einem Lloyddampfcr nach Jaffa eingeschifft, von
wo er sich nach Jerusalem begibt. Seine Mission
geht dahin, dic Mittcl zur Verbesserung dcs sittlichen
lind materiellen Zustandes der armen Israelite,: in
Palästina zu erforschen. Herr Nr. Kohn erfreute sich
besonders in Wien in höheren Kreisen der zuvorkom«
mcndstcn Aufnahme und crhiclt dort die Zusicherung
jeder Unterstützung seines philantropischcn Unternch-
mcns. Er hatte auch das Glück, von Sr . Maj. dem
Kaiser Franz Joseph empfangen und in dcn huldvoll-
sten Ausdrücken in seinen: Vorhaben ermuntert zu wer«
den. I I . EE. die Herren Minister dcs Auswärtigen
und des Innern unterhielten sich längere Zeit mit ihm
über die israelitischen Zustände und beehrten ihn mit
besonderen Empfchlungöschrcibci: an S . E. dcn Herrn
Internuntius, Freiherr,: v. Brück, an dcn östcrr. Con«
sul, Herrn Ritter v. Pizzamano in Jerusalem, an
oen Großuczier und an andere ausgezeichnete Wür-
denträger der hohen Pforte. Fast alle israelitischen
Gemeinden in Europa und Amcnka haben ihre Bei«
träge zur Errichtung von Schulen für die Israelite,:
im gelobten Lande, so wie zn dcrcn Heranbildung
für dcn Ackerbau zugesichert. Die Londoner Gemeinde
allein bestimmte zn diesem Zwecke 4000 Pf. Stcr-
ling. -— Das israelitische Konsistorium in Paris hat
Herrn Dr. Kohn eine goldene Medaille vcrchrt. Möge
ihm. dcr schon so viel Ersprießliches für die mora»
lischc Verbesserung der Israelite,: in Algerien gelei-
stet, das schöne Werk in Palästina geiingcn.

— Die Frau Gräfin und dcr Hcrr Graf von
Mcran sind heute nach Venedig abgereist. (Tr.Ztg.)

T r i e f t . Dcr sardinischc Kavaliere Pacho brachte
Hieher zwei arabische Pferde, welche Abbas Pascha
dem Könige von Sardinien zum Geschenke gemacht.
Die Pferde, von zwci arabischen Stallknechten bc»
gleitet, wurden von hier landwärts nach Turin be»
fördert.

— I n F r i a u l wird die Getreideernte bcfrie«
digen. Die Kokonsausbeute ist spärlich. Die Trau»
bcnkrankheit greift allenthalben stark um sich.

Deutschland.
B e r l i n , 2!). Juni. Dic „Ncuc Prcuß. Ztg."

schreibt: Dem Vernehmen nach soll dic bereits auf-
gestellte Liste dcr ncn zu berufenden Mitglieder dcs
Staatsrathes auf ncuerc Anregung nochmals Gegen-
stand dcr Berathungen werden. Es dürfte hierbei
auch crwogcn werden, ob nicht das Ministerium des
Innern, aus welchem gerade in der nächsten Zeit die
wichtigsten organischen Gcsctzc hervorgehen, cinc vcr»
stärkte Vertretung im Staatsrathc finden sollte, zu»
mal bis jetzt aus dicscm Ministerium kein Rath im
Staatsrathe Sitz hat, während andere Ministerien
ourch mehrere Näthc in demselben vcrtrctcn sind.

Frankreich.
P a r i s , 27. Juni. Dcr „Monitcnr" bringt über

dic von dem Könige von Schweden im Lager von
Wisby auf dcr Insel Gothland abgehaltene Rcv»c
cmcn Bericht, wclchcr mit folgcndcn Worten schließt:
„Beim Ucbcrblick dieser hcrvlichcn, so „mtlwollcn,
ihren: Könige und dem Lande so erahnen Truppen
wird man unwillkürlich an die Soldaten Gustav
Adolphs und Karls XII. erinnert und man begreift,
wie schwer das Schwert Schwedens in die Wagschale
fallen würde, wcnn die Umstände dle,c Macht bcrn«
fcn sollten, an dcn: Kampfe Theil zu nchmcn, dcr
jetzt Europa in der Schwcbc erhalt."

Dcr „Moniteur" meldet, daß dic Hcrrcn Black
und Durand mit ocr Ncgozirunq cincs Anlchcns m
England und Frankreich für Rechnung dcr Pforte
betraut sind und dasselbe durch dic Vertreter des
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Sultans in London und Paris — also nicht durch
die Pforte — ratifizirt wcrdcn soll.

Vom 16. bis 21. Inn i sind in dcn Hospitälern
von Paris 201 Cholcrafälle und scit dein Ausbruchc
der Krankheit im November 1833 im Ganzen 26W
Fälle konstatirt worden. I n dcn Privathäuscru kamen
ebenfalls in den letzten Tagen wieder Cholcrafälle in
ziemlicher Anzahl vor.

P a r i s , 27. Juni. Dcr „Monitcur« schreibt:
Es ist bekannt, daß bei dcr zu Konstantinopcl ge-
schlossenen Uebercinknnft bezüglich des eventuellen Ein-
rückcns österreichischer Truppen in Albanien und der
Herzegowina die beiden Provinzen Bosnien und Ser-
bien von dcr bewaffneten Intervention ausgeschlossen
blieben. Ncncn Verbindungen zu Folgc, die seitdem
zwischen dem Wiener Kabinct und dcr hohen Pforte
ins Leben traten, sänmtc dcr Divan nicht, dcn Bei-
stand Oesterreichs im Nothfälle zur Unterdrückung
jener Wirren zu erbitten, welche wegen dcr feind-
lichen Einfälle der Montenegriner die Herzegowina
bedrohen.

Nachstehend folgt die Ucbcrsctznng jcncr Depesche,
welche bei dieser Gelegenheit unterm 14. Juni (Wtcn
Namazan 1270) an den Gouvcrnmer von Bosnien
gerichtet wurde:

«Dcr gchcime Nath hat dcn Bericht dcs bosni-
schen Gcneralraths nnd die von Encr Exzellenz inid
von Avny Pascha gemeinschaftlich abgefaßten Devc-
schcn bezüglich der dnrch die montencgrischcn Insur-
genten in einige Distrikte dcr Hcrzcgowina erfolgten
Einfalle, so wie hinsichtlich der von den Rebellen w
triebenen Vorbereitungen, dann über die Vcwaffnnug
und Konzcntrirung dcr Truppen, des Materials mW
der Munition, welches Sie uach Bosnien beorderten,
gleichwie über jene Dispositionen und Plane, die Sie
zu befolgen gedenken, zur Kenntniß genommen.

Aus dem Inhalt Ihrer Depeschen ersahen nur,
daß Sie mit bcwiwcrcr Sorgfalt jene Maßregeln
handhabten, welche die Zurückweisung und Züchtigung
dcr Nebellen und die Vertheidigung dcr Ihnen an-
vertrauten Provinz zum Zwecke hatten.

Um cinc bedrohlichere Gestaltung dcr Ereignisse
zu hintertreiben, ward kürzlich Euer Erzcll. befohlen,
unverzüglich die nöthigen Vorkehrungen einzuleiten,
damit dcr schlcchtcn Administration dcr Hcrzcgowina,
dcrcn Mißbräuche bezeichnet worden, abgeholfen werde.
Aus den Depeschen dcs dortigen Gcncralgouvcrncurs
erhellt, daß cr kcine von dcn Umständen gebotenen
Vorsichtsmaßnahmen an Ort uud Stelle getroffen und
es ward Ihnen daher aufgetragen, sich persönlich
nach Mostar zu begeben, um dcn Vernachlässigungen
dcr Behörde cm Endziel zu sctzcn und dic promptcstcn
Vorkehrungen gcgcn dic Montenegriner zu treffen.
Da trotzdem die Ordnung nicht hergestellt wurde und
zufolge dcr lctztcn Beuchte ungeachtet dcs Beistaudes
dcr Truppen in dcr Herzegowina und dcr Vcrstärknn-
gcn, welche aus Bosnien dahin gesendet werden kön-
ucu, anocrc Maßnahmen getroffen werden müsscn, so
ist demnach Oesterreich, welches eben begriffen ist,
Allianz und gemeinsame Sache mit dcr Pforte zu
machen, bcrcit und geneigt, jede Bewegung kurz ab-
zubrechen uud seine Truppen nach eigenem Ermessen
in Marsch zu scheu, um den feindlichen Einfällen dcr
Montenegriner, so wie dcm allcufallsigcn Alischluß der
Hcllcncn an dieselben Schranken zu setzen.

Indem jedoch dicsc Macht nicht berechtigt ist,
chrc Hcercsmacht in die Herzegowina zu lenken, und
die jüngsten, zu unserer Kenntniß gelangten Nachrich
ten melden, daß die Montenegriner' sich in dieser Pro-
umz mehrerer Distrikte bemächtigten und dort Plünde-
rungen, Verwüstungen uud Morde verübten, so kön-
nen die österreichischen Truvpcn, die nach dm Be-
stimmungen dcr ersten Uebcrcinkunft von Cattaro aus
in Montenegro ciurücken sollten, ihre Aufgabe bo
züglich der von den Insurgenten besetzten Distrikte in
dcr Hcrzcgowina nicht genügend erfüllen. Sie müs-
sen daher von Nagusa aus dahin Truppen eutscudeu,
und Sie werden sich dem zufolge mit dcm General
Mamnla, dcr sich an dcr Grcnzc bcsindct, ins Ein-
verstäudniß sctzcn und ihm dic Vollmacht gewähren,
U ' " Verzug die Insurgenten für deren Gebictsübcr-
Mmungcn zn züchtigen.
j c s t ä t V " Augclegcnhciten gemacht, und Sc. Ma-
Billiguna , l l " " gcrnhtc obigen Maßnahmen sciuc

dcr kaiserliche/Vests'?''r 2 " " ^ ' " " " ' ' " ^ " ° "
Wir vertrau? ^ " " Z n c " Kennrniß gesetzt.

samkcit E. E. der , ^F.^fsichtigkeit " ' " Wach-
hr jegliche Sorgfalt h N ' ! ! ' ^ "!', ""d empfehlen
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Großbritannien.
L o n d o n , 27. Juni. I n dcr gestrigen ^bcr»

haussitzung beginnt Lord Abcrdccn sciuc Emärmigcu
übcr die am U>. Juni gehaltene Ncde mit dem Be-
merken, er habe keinc scincr daiuals gcthaucu Aeußc-
rungcn zurückzunehmen odcr zu vcrläugncn, doch glaube
er, seines unvollkommenen Vortragcs wcgcu, daß
nlan ihn mißverstanden haben könuc, uno deßhalb

wolle cr scine Ansichten erschöpfender auscinanbcrsctzcn.
Glücklichcrwcise für seine etwas angegriffene Gesund'
heit sei cr im Staude, dieß in wenigen Worten zu
thuu. Die Depesche, dcrcn Vorlegung cr hiermit be-
antrage, wcrdc zeigen, daß cr wcit davon entfernt
sci, dcu Vertrag von Adrianopcl zu prciscn, obgleich
man die erstaunliche Behauptung ausgcsprochcn, er
bcrühmc sich, jencn Vertrag zn Stande gebracht zu
babcn. I n jener Depesche, dic cr als Sckrctär dcs
Answärtigcu uutcr dcm Ministerium Wellington an
den engl. Gesandten in St . Petersburg, Lord Hcytcs-
bnry, gerichtet, bezeichnete cr dcn Vertrag vou Adria-
nopel als cin Unglück. I n dcr That verursachte dcr
Abschluß desselben solchen Schrecken, daß in Folgc da-
von die ganze Politik dcr Rcgicrung in cincm sehr
wesentlichen Puuktc cinc audcrc Nichtuug einschlug.
Vor jcncm Vertrage dachte selbst Canning nie daran,
Griechenland zu einem unabhängigen Königreiche zu
erheben, sondern zu cincm türkischen Vasallen - Staat
nach Art dcr Moldau und Walachei; allciu uach dcm
Vertrag schien die Lage dcr Türkei cinc so gcfährdctc,
daß man ihr nicht dic Kraft zutraute, sich als Pro-
tektor Griechenlands gcgcn dcn russischen Einfluß zu
behaupten, und es für gerathener hielt, Griechenland
zur völligen Unabhängigkeit zu erheben. Er gebe zu,
daß die Befürchtungen, die dcr Vertrag von Adria-
nopel damals für dcn Bestand der Pforte crwcckte,
schr übcrtricbcu waren. Trotzdem blcibc cr dabci,
dcr Vertrag war vcrhäugnißvoll, und cr widerspreche
sich durchaus nicht, wenn cr zugleich darauf aufmerk-
sam machc, daß'Rußland in dcn lctztcn 26 Jahren
nicht so viel fremdes Gebiet verschlungen, als Manche
behaupteten. Dcr verderbliche Charakter dcs Vcrtra-
gcs lag in dcm politischen Einflüsse, dcn er Rußland
verschaffte; es gcwanu uur einige kleine Häfen in
Asien, die,c gaben ihm abcr cinc schr vorthcilhaftc
militärische Position.

Ebcnso habe cr die Wichtigkeit dcr ausschlicßlichen
Herrschaft über die Donau cingcschcn, dcrcn sich Ruß-
land damals bemächtigte. (Zum Beweise liest cr cinc
Stelle ans seiner Depesche vor.) Er zweifle nicht,
daß unter Katharina l l . der Vertrag von Adrianopcl
cine gewaltige Gcbietsvergröstcrung zur Folge gehabt
hättc, abcr scit Katharina wnrdc die russische Politik
vorsichtiger, sie strebte wcuigcr nach Gcbictövergrößc-
rung als nach Ausdehnung'politischen Einflusses; sie
wollte Europa uicht alarnmm und dic Türkei all-
mälig untcrgrabcn. Darin liege das Geheimniß all
dessen, was Nußland in ncucstcr Zcit gethan, drs Vcr-
trags von Unkiar Skclcssi, wie dcr Mcntschikoffschen
Forderungen, dcrcn Gcwährung die Pforte cbcn so gc»
schwächt hättc, wie dcr Verlust mchrcrcr Provinzen.
Man habe ihm dcu Wunsch angedichtet, znm Frieden
von Adrianopcl zurückzukehren, weil cr glaubte, daß
ein Fricdcu von 25 Jahre langer Daucr kciue geringe
Errungenschaft wärc. Dieß sage cr nochmals; bci
dcr Wandelbarkcit menschlicher Dinge halte cr cincn
so langcn Fricdcu fur cin hohcs Gut, ohne abcr da-
für den Aorianoplcr Preis zahlen zu wollen.

Nichts habe ihn mehr überrascht, als die Zu-
muthung. daß cr cine Nückkchr zum »'atu^ quo mil,r
empfehle. Er habe bloß geäußert, daß Oesterreich und
Preußen sich verpflichtet fühlen dürftcn, bcim ^«!u>
<lm» stchcn zu bleibcu, abcr dieß findc kcinc Anwen-
dung auf dic wcstlichcu Mächte. Vor dcm Kriege war
der 5liUu5 qun Alles, was mau wünschte uud hoffte;
dic Türkei selbst wollte auf dcr Wicncr Konferenz den
5ll,w« <M) ernenern. Mi t dcm Augeublick dcr Kriegs-
erklärung aber hatte er cin Endc. Wic wcit man
von ihm abwcichcn werde, hänge vom Waffengluckc
ab, gcluiß aber dürfe kcin Fricdc gcschlosscn wcrdcn,
dcr nicht dic Unabhängigkeit und Integrität dcr Pforte
dancrnd bcfestigc.

Daß cr von Rußland kcine Gefahr fur Europa
befürchte, habe man ihm als Vcrbrcchen angerechnet;
aber in dcr That sehe er keinen Grund, Rußland zu
fürchten; er fürchte es täglich weniger. Rußland wärc
cinc entsetzliche Gefahr für Europa, wenn es sich Kon-
stantinopcls bemächtigen könnte, aber dafür sci gesorgt.
Die merkwürdigen Anschuldigungen, dic man gcgcn
ihn erhobcn, scicn so lachcrlich abgeschmackt, daß cr cs
seiner selbst, so wic dcs Andenkens dcr Staatsmänner,
die scit 1829 seine Kollegen waren, unwürdig craa>
ten müßte, sich zu einer Vertheidigung ,einer Gesin-
nungen und Motive herabzulassen. (Beifall.) Er gc-
stehe, daß cr cs für sciue Pflicht., gcgcn Gott uud
Meujchcn hiclt, mit allcn Kräften fur Erhaltung dcs
enropäischen Friedens zu kämpfen, und er l'ksmcytc
bloß — obgleich ibn sein Gewissen frcyprcche — daß
cr vicllcicht'cin odcr das andere Mittel verab.anmt,
wodnrch möglicher Wcisc das größte Unhcü surs
Mcnschcngeschlecht, der Krieg, hättc abgewendet wcrdcn
könncn. Abcr von dcm Augenblick, da dcr Kricg unver-
meidlich geworden, habe er seine Pflicht erkannt, so
bitter sic'ibm ankam, und sic gcwisjcnhaft zn erfüllen
gesucht. Niemand habe so dringend wic er crmahnt,
oic alliirteu Strcitkräftc schleunigst nördlich vom Bal-
kan zur Unterstützung Omer Pascha's zn konzcntnrcn
Es gezieme sich 'vielleicht nicht, daß er dieß gelber

von sich sage, abcr cs sei Thatsache. So lange c
an der Regierung bleibe, werde er die thatkräftigst
Kriegführung betreiben, weil cinc cncrgischc Kricgfüh
rung allcin geeignet sci, rinen gerechten, dauerhafte!
und chrcnuollcn Frieden zu erringen. (Beifall.)

Lord Clanricarde kann nicht umhin zu erklären
daß er zu Lord Aberdeen's Prinzipien kcin Vertraue,
habe und ihn nicht für den Mann halte, um als cr
stcr Nathgebcr dcr Krone für das Heil Englands nn!
Europa's zu wirken. Dcr edle Premier raffe sich zi
cincr Kraftanstrcngung auf, wcnn ihm das scharf
Schwcrt Lyudhurst'scher Beredsamkeit in die Scclc
schneide, und was thue cr? Er deute auf eine 2t
Iahrc alte Dcpcsche, könne aber nicht die Thatsachl
widcrlcgen, daß cr damals nichts gethan, um dic Un
tcrzcichnuug dcs unglucksclia.cn Vertrags von Ad r i ans
zu verhindern. Doch habe cs (wie Clanricarde nach-
zuweisen sucht) nicht an Mitteln dazu gefehlt. Merk-
würdig ncnnc cr dic Encrgielosigkcit der bisheriger
Kriegführung, — doppelt merkwürdig, weil das M i
nistcrium so vicle hervorragende Talente besitze mu
cr könne das Geheimniß diescr Schwache lediglich in
Charakter Lord Aberdeen's entdecken und schließe mi
Wiederholung dcs Satzes, daß Lord Aberdeen nich
würdig und uicht bcfäbigt sei, dcn Posten emes Pre
mierministers von England zu füllen. Lord Vcaumon
hofft, dcr Premier wcrdc fortan im Sinn seiner her
tigcn Rcdc handeln und fragt, was an dcr Nach
richt eincs Wochenblattes von dcr Denkschrift dc
Fürstcn Mcttcruich übcr die orientalische Frage sci
Lord Aberdeen cntgcgnet. dic Nachricht sei jedenfall
lien li-ovlUo. Er sclbst wissc bis jetzt von keinc
Denkschrift des Fürstcn Mcttcrnich, mit wclchcm c
scit anderthalb Jahren außcr allcr Korrespondenz g<
wcscn sci. Vor cinigcn Tagen allerdings schrieb cin
Freundin nach Wien an dcn Fürstcn und fragte ihi
(Aberdeen), ob cr ctwas zu bestellen habe; woran
er geantwortet: „Bitte, rufen Sie mich ihm besten
ins Angedenken." (Beifall und Gelächter.) Nach ein
gcn Vcmcrkungcn Lord Brougham's gegen dcn «tstu
cjuo nute wurden einige unbedeutende Bills erledig
und die Sitzung geschlossen.

I m Uuterhausc erklärt Lord I . Russell, da
wch kciue offizielle Nachricht eingelaufen sei, da
Nußland die österreichische Sommation bejahend bc
antwortet habe. Lord Westmoreland abcr meldet di
Aufhebung dcr Belagerung von Silistria.

Telegraphische Depeschen.
" L i v o r n o , 29. Juni. Auch in den Ebcnei

von Toscana ist dic Traubcnkrankheit ausgcbrochen
" Neape l , 27. Juni. Provenienzen aus Frank

reich werden wieder zur frcicn Pratika zugelassen.
" B e r l i n , 1. Juli. Nach getroffenen Anord

nungcn dürftcn die Staatsrathssitzungcn die nächstc
Woche durch Sc. M. dcn König" persönlich eröffne!
werocn.

* H a m b u r g , 1. Juli. Dcm Vcrncbmen nach
hat der Senat die Anordnung dcs Commcrziums,
daß dic neueste russ. Anleihe nicht offiziell notirt wcrde.
gnt gcheißcn.

P a r i s . 3. Juli. I n M a d r i d hat ein Auf-
stand stattgefunden, wobci cs zum Kampfe mit den
Insurgcntcn kam, dic bcträchtliche Verluste erlitten.
Die Besatzung blieb treu, und dic Ruhe ist wieder
hcrgcstcllt. Das Königreich sammt dcn Inscln ist in
Bclagcrungszustand erklärt. (Aus V a y o n n e vom
30. Inn i wird beigefügt, die Generale O'Donnel und
Dozulis ^?^ hättcu cincn Aufstand von 2000 Mann
Kavallcric dcr Besatzung vou Madrid hervorgerufen
und dann die Stadt verlassen. O'Donncl wendete
sich nach Arragonicn; dic Königin mit dcm Minister-
Präsidcntcn kehrte i,t die Hauptstadt zurück.)

Neueste Psst
^ Dcr „Siebcnb. Vote" bringt in Nr. 114 fol>

acndc Nachrichten vom Kriegsschauplätze:
„Am 25. Abcuos kamen 3 Kosaken ans ihrer

Station Gajcsti an dic österreichische Gränze und er-
kundigten sich im Riuvaduluer Wirthshause, ob an un-
scrcr Gränzc Truppenbewegungen stattfänden. Dcr
Kiluncr Ortsvorstand hat dcn Bcfchl erhalten, hin-
längliches Hcu und Kukurutz für die daselbst bald ein-
rückcudc Kavallcric in Bereitschaft zu halten. Derselbe
Befehl soll auch an andere unserer südlichen Gränzc
zunächst gelegene Ortschaften crgangen sein. An dcr
östlichen Gränze bci Gm'mcs wnrden am 21. cin Oberst
aus dcm russ. Gcucralstabc mit 2 subalternen Offi'
zicrcn, wclchcn sich spätcr anch cin Gcncral beigesellte,
gcseben, wclchc die Gegend von Moiuest bis Gytmcs
rckognoszirtcn. Die Gcgcnd von Moincst und Komi-
ccstcr wurde von dcn subalternen Offizieren formim/
aufgenommen. Die nach diesen Ortcu omruckcno
Hc rasabthcilung crhiclt am 20. bcn Be l , g g
^ako zu marschiren. Zwischen dm wm'M Ottc
und Roman und in dcn nmkcgcndcn
oircn bereits 30-3^-000 Mann, wob" stch cm bc«
mwlichcr Theil

"Dnick^nd^Perlag von I . v. K lc inmayr <̂  F . V a w b c r g iu Laibach. — Verantwortliche Redacteure:^, v. « ie inu Y
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aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitun,

Wien l . Ju l i M i t tags l Uhr.

Die Börse ha t nach jeder Richtung eine günstige Haltm

Die Effettcn haben stch grüßtmthcilS fest behauptet.
Devisen und Nomptantcn sind abermals nicht unbcbcutcn

gewichen und habcn cine konstant flaue Richtung angcnommc,
S'/„ Metall, bewegten sich zwischen 85'/, »nd '/..
Neues Anlchen zwischen W und "/.,.
Sowohl 5 "/„ als neues Anlehen blieben zum Schlüsse b«

Manqcl au Stücken begehrt
Vank - Akticu (ohne Dividende) waren angeboten ,m

Dampfschiff - Aktien fcft. Ocdcnburgcr - Aktien gesucht un
mit 2 pCt. höher

Nordbahn - Aktien sind von heute ohne IntcrimSscheine vor
Jahre 1853 j« nehmen, und stellen sich, da lchtcre <» den Gc
nuß der alten Aktien eintreten, zur Notiz 165'/,. was na<5
dem früheren Stande einem Kurse von 214'/, gleichkäme.

Amsterdam. — Augsburg 127. — Frankfurt <2tt. —
Hamburg 93'/.. — Livor„o 123'/.. — London l2.20 — Mai
land l25 ' / . . — Paris ,48 '^ .
Gtaatsschuldverschrcibungen zu ö °/, 8Z'/, ,—85'/,

betto „ 8. N. „ 5«/, 100—10 l
dctto Gloggniher m. R. „ 5 ' / , 91'/—92
d.'tto „ „ 4 ' / . ' / . 7 5 ' / , - 7 5 ' / .
detto „ .. 4 " / . 6 8 ' / . - 6 8 ' / ,
d,tto v.1.185NmitRückz. 4 °/ 89 ' /—90
detto 18H2 .. 4" / . 8 ? ' / , - 8 8
detto „ 3 ' / . 55'/,—56
detto .. 2 ' / , ' / . 4 2 ' / . - 4 2 ' / .
detto „ 1 7 . — -

Vrundentlast.-Oblig. N. Ocster. zu 5 ' / , 84 '/.—84 '/.
detto anderer Kronländer 83—83 '/

kotterie-Anlehen vom Jahre 1x34 229 '/,—227
detto Vetto 1839 »26-12«'/ .
detto detto 185t 30'/. ,—90'/.

Banco-Obligationen zu 2 ' / , « / , 57-58
Obligat, des L. P. Slnl. v. I . 185« zu 5 ' / . 1N1-101' / ,
Bank-Aktien mit Bezug pr. Stück 1250—1252

(ohne Dividende)
dclto ol>nc V^zug 1060—1062

söhne Dividende)
detto neutr Cmiffion 990-1>9l

Escomptcbank-Akticn 96 '/,—^6 '/.
Kaiser FcrdinandS-Nordbahn 165 '/,—t6.>'/.

getrennt
Wien-Raaber 82 '/,—83
Budwels-Linz-Gmundner 27?—279
Prrßb. Tyrn. Viscnb. I. Emission 15—18

2. „ mit Priorit. 3 0 - 3 '
Oedcnburg-Wieu-Ntustädter 58—58 '/,
Dampfschiff-Aktien 571—573

detto N . Emission — —
detto 12. do. 559-561
dctto dcs Lloyd 570—5?3

(ohne Dividend«)
Nit!,er-Dampfmühl-Actl'.u 133—134
Lloyo Prior. Oblig. (in Silbel) 5 7, 100-10 ' '/
Nordbahn detto 5 7., 92—92'/.
Gloggnihcr detto 5 7, 83-«4
Donau-Dampfschiff dctto 5' / , 88—88'/,
Coino Rcntfchcine t I 7 — 13 7
Gsterh^y 40 ss. Lose 82 - 82 '/,
Wilidischgrätz-Los« 29 -29 ' / .
Naldssciil'sche ., 30 '/.—30 '/,
Keglwich'sche „ 10' / .—10' / ,
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 34—34 '/.

Telegraphischer Kurs , Bericht
b«r Staatspapiere vom 3. J u l i l854.

Gtaatsschuldvcrschreibungen . zu 5pCt. (in CM.) 86
detto 4 >/2 „ ^ 753/4
detto , 3 .. „ 55

Darlehen mit Vcilosung v. I . 1839, für 100 ft. 126 1/4
Obligationen des lrmbard. venet. Anlehens

vmn I . 1850 ju 57« tNl N. >n C. M,
Anleihe vom Jahre 1854 80 1/8 fl. in C. Vl.
Vank-Äctieu pr. Stück ohne Dividende . 1254 fi. in C. M.
Aktim der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 fl. E. M. getheilt . . . . 1«?0 fl. in C. M,
Attien dcr Osdlnbnrg-Wr.->)ccustädttr

Gismbahu zu i!00 fl. E. M. . . . <22 fl, in C. M.
Aktisn der österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fi. C. M, . . . . . . 576 st. in C. M.
Actieu des österr. tzloyb in priest,

zu 500 ss. C, M . . . . . . 570 jl. >',, C. M
Galiziche Pfandbriefe zu 4 pCt.

für 100 fl. <5. M 92 ^/2 fl. in C. M.

Wechsel Kurs v«̂ m 3. Jul i ,854.

Amsterdam, für 100 Holland. Guld., Rthl. 105 »/2 Bf. 2 Mrnat
Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 126 3/4 Vf Ufo
Frankfurt a. M. (für 120 fl. südd. Ver-)

eins Währ. im 241/2 fl. Fuß. Guld.) 125 3/4 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Banco, Gulden 93 Vf. 2 Monat'
L ndon, für 1 Pfund Sterling, Gulden 12-19 Bf. 3 Monat
Mailand, für 300 Oesterr. Lire, Gulden 124 1/2 Bf. 2 Monat
Paris für 300 Franken . . Guld. 148 Vf. 2 M ^ a t
Bukarest, für 1 Gulden . . . sara 217 31 T. Sicht̂
Eonstantinovel, für 1 Gulden . p«i-H 366 31 T. Sicht.
H K. vollw. Münz-Ducaten . . . 33 1/2 pr. Eent. Agio.

3 382 ll Nr. 266U.
K u n d m a c h u n g .

Bei der Polizei-Direktion befindet sich eine
Knabcnhosc, l Regenschirm, l lederner Fußsack,
I neues Protokoll und 1 tzyl'nderhut, welche
Gegenstände derselben von dem hiesigen k. k.

Eisenbllhnamte, als in den Waggons vorgefun-
>. den, übergeben worden sind.

Die Eigenthümer wollen sich darum hieramts
g melden.

Von der k. k. Polizei, Direktion Laibach am

t> am 27. Juni ,854.

Z. 383^ « " " ^ " Nr. 5965.
Am 27. Juni v. I . rettete der Zuckerraffinerie-

l arbeitcr Iakov S a l l e r aus Laidach, den Kna-
? den Karl Alchcr aus dem Laibachflusse vor dem

sicheren Tode.
M i t Erlasse der hohen k. k. Landesregierung

t in Laibach, slclo. 9. Juni 1854, Zahl 5957,
^ wurde die k. k. Polizei-Direktion bauftragt, dem-

selben für seine edle That die Anerkennung der
hohen k. k. Landlsregierung auszusprechen und
dieß zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Von der k. k. Polizei - Direktion Lalbach am
29 Juni 1854

Z. 967. ( l )
Die im I n - und Auslande als die lieblichste und beste Toilette-

Seife anerkannte

c ^ " v r . Norchardt'sche k. k. a. pliv. " L Z
aromatisch-medizinische Kräuter-Seife hat sich durch
ihrc bcscmdcrs wohlthatige Wirkung auf die Haut cincn so nam-
haften Ruf erworben, daß ciuc Anzahl Nachahmungen ent-
standen, und eS sind dic Käufer dieser Scifc fthr hüung durch
die al'̂ cmcinc Bl-zelchmmg „ K r ä u t e r - S e i f e " mit fremden
Fabrikatm qstäuscht wordni. Dic gcchrtcn Consummtcn dcr
V«7. Norchardt'schnl Kräuter-Seise wollm dcihcr bei ihrni
Vinlüufcn besonders genau auf dcn Ncimrn

-- - - - - «»«». Borchardt - - - - -
^ ^ ^ ^ ^ ^ sowic darauf qef. achten, daß die IV«». V o r -

^ a « M k 0 7 ^ chardt'sche l. f. a pnv. Kräutcr-Tcife nur in
» X»««!«^I0» weißen mit grüner Schrift bedruckten und au
^ , X U W ^ / l l'ckm Gndeu mit nebenstehendem Tiegel

vcrscheinn 'l'acketchen :» î̂  Xr. CM. verkauft wird
U!id !!! i iaibach einzig und allein echt vorrathig

ist bei A lo iS Kaisel l . sowie auch in <5<lpodistria: Apoth.
Glov. Del isc, G ö r z : G. ^ r i g n a n c h i , F i lagenfur t :
Apoth. Anton Vcinitz, T r i e f t : Apoth. Anton Zampier i
und Sign. Weinberger, und in Vi l lach bei Math. Fürst.

3 l058. ( l )

Ein junger Mann, 24 Jahre a l t , mit
besten ^eugnlffen, mächtig der deutschen,
slavlschen italienischen uno englischen
Sprache, wünscht dringend eine Beschäf-
t igung, sei es in der S tad t oder auf dem
i!ande, auch als Diurnist.

Gefällige portofreie Antraqe werden
erwartet und dankbar angenommen

K<nlstaoter-VorstadtNr. . 4 , I , R 3-
G. in laibach.

Z. l06i. (!)

Der neue Gasthof
«zur S tnd t Me ran in Marburg,
gegenüber dem Bahnhofe, wird am
tt. Iu l l d. I . eröffnet.

Durch Zahl und Gemächlichkeit
der Zlmmer, durch Küche, Keller,
Bedlcnung und Billta/nt Fremde
und Heimische zufrieden zu stellen,
lst das Stred.n des Eigentdümers.

Wilhelm Ghrenberst.
Z. ,060. ( l)

Im Hause ^I) Consc. Nr tti
am Kongreßplatze werden sogleich
oder auch für die Mlchaelizcit zwel
Mezzanin - Zimmer und eine Kam
mer mlt elner Holzlege vernnethet.

Das Nähere erfährt man beim
Hausetgenthümer.

Aufnahme eines Lehrlings
in eine Buchdruckerei, welcher mit den
erforderlichen Schulkenntnissen sich aus-
weisen kann und von untadelhaftem sitt-
lichen Betragen ist. Die Bedingnisse sind
im Zeitungs-Comptoir zu erfragen

Z. 1025.
I>, der I gu . v Klcinmayr Ht F Vamberg«
,chen Buchha,idlll>i^ iü Laidach und i» unbe^eichneteil
Buchhandlungen, so wie in der v. K le i ü m ^yl'sche»
Buchhandlung in Klaqensurt, in der P a te rn o l l i ' -
schen Buchhandlung in Göiz und bei H c h , m » f i»

Tnest ist zu haben:
(Zur Deutung der Blunie» u>,d Blumenstrauß:)

Dev Blnmensprache
neueste Deutung,

im poetischen und prosaischen Geivande mit V l u m e n ;
i v rake l , — V l u m e u u h r , — Farbensprarhe,
— Deu tung der Fa rben , - Zricheuspracke
u. s. w, — lHin Taschenbuch der l^iede uild

Fle i , ndschaft. Von (3. F. Bürger .
Achte verbes. ?ll,fla^e. Pi eii« Z0 kl'.

l̂ 8 i8l <1i688 (ll6 Vcil-»!,nIi<:!»«>« »llü!' lillllNLNtipsgclwn.
Sehr anspl̂ chende Sinus^ruche, die wir gern zum An-
denken in das stlimmbuch eines Freundes oder einer

oder :
Kränze der lAvbe und Freundschaft. '

K'uui Sammlung' von 3 0 0 neuen Siammbuchs-
versen, wovon die Anfangsbuchstaben der Zei-
len den Usainen des f r e u n d e s oder Her
f i ' eu i i c l i i i andeuten , on clr3ü oder an die der
Vers gerir-hiel ist. Von Franzisica Hosen»
hnin. V i e r t e verbess. AnHa^e. Preis 4 0 kr.

Um Alles leichter aufzufassen und behalteil zu können':

Die Kunst, ein ^
vorzügliches Gedächtniß

j l , c r l a n g l l i .
Nicht Vtarktsckreierei . so,ioern auf W a h r h e i t ,
Grfahrunss u >o Vern»«nft gegründet uod ans fast
alle HViss^nsckaften a »,l'end bar. Zinn Beste,, aller
S ä de — Vo D r . N n a l « l Ila«tv»>l»»«Z>.
?lchte verbess. Auflage. PreiS 4 O kr.

Tausende von Meisch.il haben durch oe» Ge-
brauch dieseö Buch '̂5, welches die M i t t e l , das Ge»
dcichtniß zu «nterstiitzen u„d zu stärken einhakt,
ein gestärktes Gcdachtniß eihalteil.

Als ei» wirklich ausaezeicknetes Gesellschasts-,
Vildungs und Uuterhaltungsbuch können wir

jungen Leute» in Wahrheit empfehle»:

oder

der Gcseilschastcr wic er sein soll.
E n t h ä l t t re f f l i che ?l n >v e i su n q en ,

sich i» OcMschaften beliebt zu machen uud sich
die Gunst der Dame» ;u erwerben.

^eiuer eulh.Utriw .»<> nnlste,hafce L i beSbriefe, —
2 4 Geburt^tasssgedicbte. — V " eklamatu«
rische Stücke, - H 5 Gesellschaftsspiele, —
« 8 belüstigenoe Kunststücke. — 3 0 sche,zh,̂ fte
Anekdoten, — 2 H re,kindliche Stammbuchs '
Verse, — 4 5 Toaste, Trinksurüehe und Kar -
ten 'K rake l ^erauZgegebeu oom Profeffor Sch...r.

Sechste verbesserte ?iusî g«>. PreiS l fl. 40 kr.
^ - ^ Es ist mcht allein în aufgezeichnetes V i l»

dungs'' u»d Gesellschaftsbuch, — es ist zugleich
ei,, Buch fln Liebende ein Liederbuch, rin Anek
d^tensckatz, en, Stammbuch, in Vlumenden
te r , ei» Gelegenheitsdichter. — Ein Buch übn-
Gesel lsckafts-Spiele. - Auch Trinkspri icbe,
Toaste lü'd K a r t e » - Q r a k e l enchalt es, uud ist
duxh Alles dieses da>) beste uud vollständigste aller Ge^
feilsch a ftöbücher.

3. 949. ( l 3 )

^ ^ M ^ ^ W der galvanischen Sonne
t i n , im Pavillon in der St.rnalle Anfang um H Uhr Abends,
Kassa« Eröffnung um hald 8 Uhr. Das Nähere die große Afflche.


